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lenny! Jenny ist heut unser Lied!
Liebe, die lieblichste Göttin,
Von den kleinen Freuden umhüpft,
Führet auf unsrer Flur sie ein!

Eine Stimme.
Tugend, freundlich wie die Liebe,
Bringt Sie unsern Fluren mit!
Flüstre Hainlaub! Dein Vſillkommen!
Huldigung tön', o Ilsaquell!

Zuei Stimmen.
Fluetre Hainlaub! dein Willkommen!

Huldigung tön', o Ilsaquell.

Clor.
Jenny! Jenny ist heut unser Lied,
Und ihr geliebtester Henrich.



Zuei Stimmen.
Jenny! Jenny ist heut unser Lied,
Und ihr geliebtester Henrich!
Der von kleinen Freuden umkhüpft,

Weihet sie uns zur Nachbarin!

Eine andere Stimme.
Gut ist Jenny und bescheiden?
Pracht der Städte vermiſst sie nicht,
Vſo ein. reines Gemüth wie ihres

Seine frommen Gelübde zahlt.

Clior.
Jenny! Jenny ĩst heut unser Lied,
Und ihr geliebtester Henurich.

Zurei Stimmen.
Jenny! Jenny. ist heut unser Lied u.

Die erste Stimme.
Auf dann! fröhliehe Gespielen!
Bringt das ländliche Weihgeschenk:
Frucht des Feldes und Frucht der
Und die blinkende Last des Baums.

Chor.
Jenny! Jenny ist heut unser Lied u.



Zuwei Stimmen.
Jenny! Jenny ist heut unser Lied u. s. f.

Die andre Stimme.
Wie du Flur und Triften segnest.
Gottheit! segne den schönsten Bund.
Luchelnd komme der Herbst für Euch einst,

Und der VWVinter mit edler Ruh!

Zuei Stimmen.
Dann noch, Jenny! beleb' unser Lied,
Dann noch geliebtester Henrieh!

Clkor.
Dann noch; Jenny! beleb' unser Lied,

Dann noch geliebtester Henrich!
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